
       

   

 
Klima- und Energiemodellregion Ebreichsdorf 

– Leitprojekt „4 sind Licht“ 

Ein ganzes Jahr setzte sich die Stadtgemeinde Ebreichsdorf unter der Projektleitung von Energiepark 

Bruck/Leitha und Spectra Today intensiv mit dem Thema „Lichteffizienz“ auseinander. Ziel des Projekt 

ist es, dass die Stadtgemeinde Ebreichsdorf zum Vorreiter für Lichteffizienz wird. Dieses Ziel wurde mit 

einem breiten Bündel an Maßnahmen anvisiert, dies u.a.: 

 

 Persönliche Verteilung von 20.000 LED Leuchtmitteln, die den EbreichsdorferInnen gratis zur 

Verfügung gestellt wurden 

 Zweifache Befragung von in Summe mehr als 300 EbreichsdorferInnen rund um das Thema 

Licht 

 Workshops mit dem Handel 

 Eine Mehrzahl von Schulprojekten mit den „Jungen EbreichsdorferInnen“ 

 Entwicklung eines Lichtkoffers zum praktischen Vergleich der diversen Leuchtmittel 

 Ein Umsetzungsleitfaden für die Schulung von Multiplikatoren 

 

Die dazugehörige Abschlussveranstaltung dieses Leitprojektes findet nun am 19. Mai 2016 statt! 

 

Der heutige Workshop 

Im Zuge einer Schulstunde setzen sich die SchülerInnen mit einer Vielzahl von Aspekten rund um Licht 

und Beleuchtung auseinander! Wir schauen, welche Beleuchtung haben wir eigentlich im 

Klassenzimmer, in der Schule? Wieviele Lampen sind vorhanden? Welche Arten von Beleuchtung gibt 

es eigentlich? Wir vergleichen die verschiedenen Arten miteinander und finden die Unterschiede 

heraus. Und anhand eines Lichtkoffers können wir uns gleich live ansehen, wie unterschiedlich die 

einzelnen Leuchtmittel wirken: 

 

 
 

Wir freuen uns auf eine spannende Schulstunde und hoffen, es geht uns allen ein Licht auf ;-) 

  



       

   

 

Schauen wir mal gemeinsam? 

 

Wieviele Lampen hast du denn zuhause? 

 

 

 

Wieviele Lampen haben wir hier im Klassenzimmer? 

 

 

 

Welche Beleuchtung haben wir hier im Klassenzimmer? 

 

 

 

Welche Art von Beleuchtung gibt es eigentlich? 

 

 

  



       

   

Wie funktioniert eine Glühbirne? 

 

 
 

Sie bestehen aus einer Fassung (Schraubsockel), mit der man sie in die Lampe schrauben kann, 

einem Glaskolben und einem Glühdraht, der von zwei bis drei dicken Drähten gehalten wird. 

Wenn man nun den Lichtschalter einschaltet, fließt elektrischer Strom über die 

Halterungsdrähte durch den Glühdraht. Dieser Draht wird dann extrem heiß (fast 2.500° C). 

Dadurch dass der Draht so extrem dünn ist (er sieht nur so dick aus, weil er wie eine Spiralfeder 

aufgewickelt ist), beginnt er zu glühen. Dies ist das Leuchten, das wir sehen können. Der 

Glaskolben ist übrigens nicht nur zum Schutz des Drahtes wichtig, sondern ohne ihn würde die 

Lampe nur wenige Sekunden brennen. Der Draht würde ganz schnell verbrennen, wenn er mit 

Luft in Kontakt käme. Im Glaskolben ist deshalb keine Luft, sondern andere Gase, die das 

Entzünden verhindern, z.B. Stickstoff oder Argon. 

 

Glühbirnen dieser Art werden aber mehr und mehr durch andere Lampen abgelöst - zum 

Beispiel durch Halogenlampen oder Leuchtstoffröhren. Die klassischen Glühbirnen 

verbrauchen nämlich unheimlich viel Energie, da sie so heiß werden – und nur 5 Prozent des 

Stroms werden in Licht umgewandelt. Und eigentlich macht man ja dass Licht nicht an, um es 

warm zu haben, sondern um besser sehen zu können. Außerdem halten die neuen Lampen 

meist länger als herkömmliche Glühlampen. Eine Glühbirne brennt zwischen 750 und 1.000 

Stunden. Dann ist der Glühdraht so weit "kaputtgeglüht", dass er reißt, und dann kann 

natürlich kein Strom mehr fließen. 

  



       

   

 

Wie funktioniert eine Leuchtstofflampe? 

Eine Leuchtstofflampe funktioniert ganz anders als normale Glühlampen. Sie brauchen zwar 

auch Elektrizität, um zu leuchten, aber das Licht entsteht nicht durch einen glühenden Draht 

in der Lampe, sondern nur durch das Gas, das in der Röhre enthalten ist. Leuchtstofflampen 

gibt es in ganz verschiedenen Ausführungen – z.Bsp. als lange Röhren. 

     

An den beiden Enden der Röhre befinden sich zwei Elektroden, also Metallstifte, an die der 

Strom angelegt wird. Nun wird durch einen etwas komplizierten Vorgang das Gas im Rohr, das 

sich ja nun zwischen den beiden elektrischen Polen befindet, zu einem schwachem Leuchten 

angeregt. Das Licht ist allerdings nicht wirklich schwach, es ist nur für unsere Augen noch 

unsichtbar, da es UV-Licht ist. (Man nennt es auch Schwarzlicht und vielleicht kennst du das 

von der Kinder-Disko? Das Lustige daran ist, dass man das Licht selbst nicht sehen kann, 

allerdings leuchten alle weißen Gegenstände in diesem Licht hell auf. Und genau das nutzt 

man bei der Leuchtstofflampe aus.) Auf der Innenseite der Röhre ist eine ganz dünne Schicht 

eines sogenannten Leuchtstoffes (daher der Name der Lampe) aufgetragen. Dieser fängt im 

Schwarzlicht an zu leuchten und wandelt sozusagen das unsichtbare Licht des Gases in 

sichtbares weißes Licht um. 

Leuchtstoffröhren haben gegenüber den Glühlampen viele Vorteile: 

 Sie halten länger: Eine kompakte Leuchtstoffröhre kann bis zu 10 Glühlampen sparen. 

 
 Sie benötigen weniger Energie für die gleiche Helligkeit. 

Allerdings haben sie auch Nachteile: Wenn sie sich nicht mehr zünden lassen, sind sie 

schwierig zu entsorgen. Man darf sie nicht einfach in den Müll werfen, weil sie giftige 

Bestandteile haben.  



       

   

 

Wie funktioniert eine LED-Lampe? 

 

Lichtemitterdioden (auch LEDs genannt) sind Halbleiterbauelemente, die beim Anlegen einer 

elektrischen Spannung einfarbiges Licht aussenden. Damit unterscheiden sie sich von den 

Glühlampen, deren Licht alle Farben des Spektrums enthält. Wir können diesen Unterschied 

sehr schön sichtbar machen, indem wir das Licht einer Lichtemitterdiode und eines 

Glühlämpchens durch ein Glasprisma leiten. Die vom Glühlämpchen ausgehende Strahlung 

wird in die Farben des Regenbogens zerlegt, bei der LED bleibt dieser Effekt aus.  

 

Die Farbe des Lichtes, das eine Lichtemitterdiode aussendet, hängt von den für ihren Aufbau 

verwendeten Materialien ab. Es gibt rot-, orange-, gelb-, grün- und blau leuchtende 

Lichtemitterdioden. Selbst „weiße“ LED kann man kaufen. Bei ihrer Herstellung wird jedoch 

ein technischer Trick angewandt, denn weißes Licht ist nicht einfarbig und kann damit 

eigentlich nicht von nur einer Lichtemitterdiode erzeugt werden. LED ersetzen in vielen 

technischen Geräten die herkömmlichen Glühlämpchen, weil sie viel weniger Energie 

benötigen und eine höhere Lebensdauer haben.  

  



       

   

 

 

Was meint ihr, welche wäre super? 

 

 

Und jetzt noch zwei Ideen für’s mögliche Basteln zu Hause …. Viel Spaß! 

  

Glühlampe Halogenlampe Energiesparlampe LED Lampe

Energieersparnis 0% 30% 80% 80%

Energieverbrauch (Watt) 60 Watt 42 Watt 12 Watt 12 Watt

Helligkeit (Lumen) 710 Lumen 630 Lumen 740 Lumen 807 Lumen

Lebensdauer bis zu 1.000 Stunden bis zu 2.000 Stunden bis zu 12.000 Stunden bis zu 25.000 Stunden

Stromkosten pro Jahr 11,40 € 8,40 € 2,40 € 2,40 €

Stromkostenersparnis pro Jahr 0 € 3 € 9 € 9 €

Lampenbedarf in 25 Jahren 25 Lampen 12,5 Lampen 2,5 Lampen 1 Lampe

Quelle: http://smartlightliving.de/die-harten-zahlen-wie-viel-spart-welche-lampe/ 



       

   

 
Quelle: http://www.physikfuerkids.de/wiewas/licht/halogen.html  

http://www.physikfuerkids.de/wiewas/licht/halogen.html


       

   

 
Quelle: http://www.physikfuerkids.de/wiewas/licht/halogen.html  

  

http://www.physikfuerkids.de/wiewas/licht/halogen.html


       

   

 

 

 

Einladung zur Abschlussveranstaltung: 

 

 
 

 
Quellenangabe für die Texte / Abbildungen: 

http://www.physikfuerkids.de/wiewas/licht/halogen.html  

http://www.duh.de/uploads/media/DUH_Schulmaterialien_ESL_Klasse_1-3.pdf 

http://www.einsteinjahr.de/fileadmin/documents/publikationen/Kontexis_Heft_3.pdf 

http://www.c-kn.de/allgemein/vergleich-energiesparlampen-gegen-led-lampen-gegen-gluhbirne/  

http://smartlightliving.de/die-harten-zahlen-wie-viel-spart-welche-lampe/ 

http://www.tagesschau.de/inland/gluehlampe104.html 

http://www.physikfuerkids.de/wiewas/licht/halogen.html
http://www.duh.de/uploads/media/DUH_Schulmaterialien_ESL_Klasse_1-3.pdf
http://www.einsteinjahr.de/fileadmin/documents/publikationen/Kontexis_Heft_3.pdf
http://www.c-kn.de/allgemein/vergleich-energiesparlampen-gegen-led-lampen-gegen-gluhbirne/
http://smartlightliving.de/die-harten-zahlen-wie-viel-spart-welche-lampe/
http://www.tagesschau.de/inland/gluehlampe104.html
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Poster MRM 

 

 
 
 

 
 

 



 
 

    

 

 

Seite 9 / 11 

 
Aushänge Schulworkshops – jeweil sim Anschluss mit Photos (siehe Anhang) und 

Meldung bei Gemeinde- und Elternzeitung (erscheinen in Bälde) 
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Flyer Abschluss 

 

 



Leitprojekt der Klima- und 
Energiemodellregion Ebreichsdorf

„ 4 sind Licht „



…damit uns ein Licht aufgeht

• Kurzbeschreibung

• Zielsetzungen

• Meilensteine

• Veranstaltungen



Kurzbeschreibung

• Stadt Ebreichsdorf plante Austausch von 25.000 Glühbirnen in HH

• Die Investition in die LEDs ist nicht Teil des Leitprojekts

• Leitprojekt soll starkes Bewusstsein zur EEff bei Licht schaffen

• Infoveranstaltungen mit Handel, Bevölkerung, Schulen

• Dissemination in andere KEMs

• Die Lichtleiste dient als Anschauungsobjekt für Leuchtmittel

• Publikationen in Gemeindezeitungen / Print und Online-Medien



Zielsetzung

1. Ebreichsdorf wird Vorreiter für energieeffizientes Licht

2. Bewusstseinsbildung Einfluss Lichttechnik auf Stromverbrauch

3. Lichtleiste zur Bewusstseinsbildung auch in anderen KEMs

4. bis 2016 keine Energiesparlampen und Glühbirnen im Handel

5. bis 2018 keine Glühbirnen oder Halogen mehr in Ebreichsdorf



Meilensteine
• Auftaktveranstaltung im Rathaus Ebreichsdorf 22. Juni 2015

• Interviews – Fragebogen A ab 25. Juni 2015

• Verteilaktion an die Haushalte ab 07. August 2015

• Projektvorstellung Messe 12. – 13. August 2015

• Arbeitstreffen mit dem Handel 4. September 2015

• Schulprojekte Okt‘15 – Mai’16

• Infoveranstaltungen für die Bevölkerung Okt‘15 – Mai’16

• Projektvorstellung für interessierte KEMs Okt‘15 – Mai’16

• Interviews – Fragebogen B Frühjahr 2016

• Abschlussveranstaltung heute ;-)



Veranstaltung Bevölkerung



Veranstaltung Bevölkerung



Veranstaltung Handel



Veranstaltung Schulen



Veranstaltung Schulen



Veranstaltung Schulen



Verteilaktion der Stadt

• Mengendimension
• In Summe wurden 25.000 LEDs verteilt
• via Austragen und persönlicher Abholung am Gemeindeamt
• Im Zuge dessen wurden mehr als 1.000 persönliche Gespräche zum Thema Licht mit 

den BürgerInnen geführt

• Zeitliche Dimension
• Herbst 2015

• Geographische Dimension
• In allen 4 Stadtteilen Ebreichsdorf: Schranawand, Oberwaltersdorf, Weigelsdorf, 

Ebreichsdorf
• Jedoch NICHT in den anderen 3 Klima- und Energiemodellregions-Gemeinden



Befragung der Bevölkerung

• Parallel zur Verteilaktion

• Ziel: 250 Befragungen 

• Ergebnis: 307 Befragungen (A: 163 / B: 144)

• Befragung vor und nach der Verteilaktion

• Wissenstand vor und nach der Verteilaktion überprüfen

• Veränderungen in der Akzeptanz von LED evaluieren



Befragung - Zwischenergebnisse



Befragung - Zwischenergebnisse



Befragung - Endergebnisse

144 Befragungen
-) davon 62 aus Ebreichsdorf (43,1% der Befragten)
-) restlichen 82 Befragten (56,9%) aus Mitter-, Potten-, Seibersdorf



Befragung - Endergebnisse

Kennen Sie Ihren privaten Stromverbrauch? 
 nur 20 von 144 (entspricht 13,89%)

Wie hoch ist dieser?
 von 20 konnten diese 17 nennen

(entspricht 11,8% aller Befragten)



Befragung - Endergebnisse

132 Personen nannten die Anzahl der 
Lampen im privaten Haushalt.

124 Haushalte setzten bereits LED-Lampen 
ein  allerdings der Großteil nur bis 10 
LEDs im gesamten Haus / der gesamten 
Wohnung. Nichtsdestotrotz entspricht dies 
93% jener Haushalte, die eine Angabe zu 
Ihrer Lampen-Anzahl gemacht haben bzw. 
86% aller Befragungshaushalte.



Befragung - Endergebnisse

62 von 144 Befragten aus Ebreichsdorf

 40 davon (bzw. 65,6%) haben die kostenfrei zur Verfügung gestellten LED-Sets auch bereits eingesetzt

 7 davon (11,5%) gaben folgende Unterschiede zur herkömmlichen Beleuchtung an:

• Kaltes Licht. An der Streuung arbeiten. Es muss zentraler sein.
• 8 Jahre, lohnt sich Ersparnis 80 €/Jahr
• Stromrechnung günstiger
• Stromrechnung um 50% weniger im Jahr
• günstiger im Stromverbrauch
• heller, günstiger
• weniger Stromkosten



Befragung - Endergebnisse

 summa summarum gaben 15 Befragte (25%) eine Veränderung in Ihrem Verhalten aufgrund des Projektes an:

• wird alles auf LED umgestellt
• effizienter leben
• beim Kauf Energieeffizienz beachten
• Kühlschrank, Geschirrspüler
• Kauf von Waschmaschine und Trockner
• Fernseher, Geschirrspüler neu
• nur LED
• nur noch LED
• alle Lampen ausgetauscht
• Waschmaschine und Geschirrspüler

 In den anderen KEM-Gemeinden nannten nur 2 von 82 Befragten Veränderungen mittels Einsatz LED. Dies waren:
• LED Leuchtstärke schlecht, nicht zufrieden
• unzufrieden mit Haltbarkeit, Tendenz wieder zu älteren Birnen, unzufrieden mit LED

 Keiner der Befragten aus den anderen KEM-Gemeinden gab an, eine Veränderung abseits der Beleuchtung 
(bspw. im Einkaufsverhalten) durchgeführt zu haben



Leitprojekt der Klima- und 
Energiemodellregion Ebreichsdorf

Danke für die Aufmerksamkeit


